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» L ' L « Durlacher Tageblatt

Kampf dem BerkehrsunfM
»

' Zur Reichsverkehrs -Erziehungswoche
' Das Reichsmini,terium für Volksausklärung und Propa¬
ganda hat in Zusammenarbeit mit der Sonderabteilung
„Schadenverhütung " des Amtes für Polkswohlfahr: der
obersten Leitung der PO . und im Einverständnis mit dem
Reichsoerkehrsministerium , dem Neichsinnenministerium,der Deutschen Reichsbahn und anderen maßgeblichen Orga¬
nisationen in der Zeit v o m 9 . b i s 1 6. I u n i für das ge¬
samte deutsche Reich eine Reichsverkehrs -Erziehungswoche
unter dem Mono „ Kamps dem Berkehrsun -
fall ! " angejetzt.

Denn der Schaden , der durch die Unfälle aller Art und
deren Folgen alljährlich in der deutschen Volkswirtschaft
entsteht, bezifjert sich aus nicht weniger alsrund 4 MiI -
liarden NM . Tie Sparte der Verkehrsunfälle hat
hieran mit einer Summe von jährlich rund 2 .5 Milliarden
NM . Anteil. Ter Betrag der jährlich zu leistenden Renten¬
zahlungen aus Betriebsunfällen usw . belauft sich nunmehr
aus 1,37 Milliarden RM . , die für Feuerschaden aufzuwen¬
dende Summe aus rund 500 Millionen RM . und die durch
sonstige Ursachen entstehenden Versicherungsleistungen aus
rund 400 Millionen RM . In Deutschland ereignen sich t ä g-
lich durchschnittlich 63 tödliche Unfälle . 75
v . H . aller Unfälle sind auf menschliche Fehler und Schwä¬
chen zurückzuführen, das zeigt sich insbesondere in der Ru¬
brik Verkehrsunfälle .

Von allen Volksgenossen wird erwartet, daß sie sich wäh¬
rend der Reichsverkehrs - Erziehungswoche größter Ver¬
kehrs - Disziplin befleißigen mit dem Erfolg, sich auch
künftig streng an die Verkehrsvorschriften zu halten, denn
die Arbeit der um die Förderung des Verkehrswesens be¬
mühten Polizeibehörden kann nur dann zu vollem Erfolge
führen , wenn sich alle am Straßenverkehr Beteiligten der
hohen Verantwortung bewußt sind , die der heutige Verkehr
von ihnen erheischt . Nur in verständnisvollem, gemeinsa¬
mem Bemühen von Polizei , Kraftfahrern , Fußgängern und
Radfahrern läßt sich eine reibungslose Abwicklung des Ver¬
kehrs erzielen .

Die Fußgänger : Die Verkehrserziehung der Fuß¬
gänger läßt bekanntlich noch sehr zu wünschen übrig . Ins¬
besondere bringen sie beim Ueberschreiten von
Straßen durch unachtsames und gleichgültigesVerhalten
immer wieder sich und andere in Gefahr . Deshalb wird
ihnen im Rahmen der Verkehrserziehungswoche eine beson¬
dere Aufmerksamkeit geschenkt werden , damit sie die jeweili¬
gen Vorschriften für die Ueberquerung von Straßenkreuzun¬
gen , bei denen bestimmte Uebergänge vorgeschrieben sind ,
beachten, namentlich bei größeren Plätzen mit hoher Ver¬
kehrsdichte. Es ist ihnen immer wieder einzuhämmern , daß
sie die Fahrbahn tunlichst zu meiden haben . Das Ueber¬
schreiten einer Fahrbahn hat aus dem kürzesten Wege und
ohne Aufenthalt sowie unter Beachtung der Verkehrszeichen
mit offenen Augen und Ohren zu geschehen . Bei aller
Selbstverständlichkeit muß gesägt wärben , daß aus Straßen¬
bahnen und sonstige Fahrzeuge während der Fahrt weder
auf - noch abgesprungen werden darf , daß Fahrbahnen keine
geeignete Spielplätze für Kinder sind und daß gebrechliche
und alte Leute ein besonders hohe Maß an Vorsicht und
Sorgfalt auszuwenden haben .

DieRadfahrer : Ein Kapitel für sich ! Auch sie kön¬
nen durch ihr Verhalten die Sicherheit des Straßenverkehrs
beträchtlich erhöhen . Gemäß der Verkehrsvorschrift haben
sie stets in Fahrtrichtung dicht am Bürgersteig zu fahren .
Aber dem Beobachter ergab sich bisher nur allzu häufig ein
anderes Verkehrsbild . Mehrere Radfahrer radelten neben¬
einander und nahmen aus diese Weise ein gut Teil der
Fahrbahn ein . Nach der neuen Straßenverkehrsordnung
haben Radfahrer grundsätzlich hintereinander zu fahren .
Rückstrahler, helltönende Glocke , sestangebrachte Laterne
und eine sicherwirkende Bremse sind künftig notwendige
Ausrüstung eines jeden Fahrzeugs. Wie oft kann man wei¬
ter bemerken, daß vor Kreuzungen Radfahrer erst auf ein
kurzes Signal eines dicht hinter ihnen liegenden Kraftwa¬
gens den richtungweisenden Arm nusstrecken. Das schützt sie
nach ihrer Ansicht vor dem Gesetz . Dabei ist der Kraftwagen
inzwischen so nahe herangekommen , daß es dem Fahrer oft
genug unmöglich ist , seinen Wagen rechtzeitig abzustoppen,
um einen Zusammenstoß zu vermeiden .

Eine andere Unsitte ist das Ueberholen von
Kraftwagen , insbesondere dann , wenn nach dem Hal¬
ten an Verkehrskreuzungen die Fahrzeuge wieder in Fahrt
gesetzt werden . Mit schneidigem Vorsetzen der Radsahrer
vor ein Kraftfahrzeug läßt sich die Verkehrssicherheit nicht
steigern : im Gegenteil ist in vielen Fällen ein Unfall da¬
durch entstanden , weil ein Radsahrer durch zu kurzes Ein¬
schlagen ausglitt lost infolge von Straßenbahnschienen )
und der unmittelbar folgende Kraftwagen ihn überfuhr .

Die Kraftfahrer : Auch für die Kraftfahrer er¬
wächst die Pflicht , sich ihrerseits aus die Allgemeinheit ein¬
zustellen . sowohl hinsichtlich der eigenen Fahrweise, als auch
in bezug auf die Instandhaltung ihres Fahrzeugs. Neben
den im Stadtgebiet oorkommenden Unsitten , wie zu schneller
Vorbeifahren an den Haltestellen von Straßenbahnen,
Fahren aus falscher Seite , keine Angabe von kurzen War¬
nungszeichen . wird vornehmlich auf den Landstraßen ein«
Fahrweise gezeigt , die von Fahrtechnik nicht das geringste
erkennen läßt. Wer als Kraftfahrer lange Zeit aus den
Landstraßen gereist ist , kann ein Lied von der Rücksichtslo¬
sigkeit und dem Unverstand vieler Kraftfahrer fingen . Man
beachte nur , wie von manchen Fahrern die Kurven genom¬
men werden.

Es sollte vordringliche Aufgabe der Führerausbildung
sein , die Technik des Kuroennehmens eingehender zu be¬
handeln . Sie einwandfrei zu beherrschen, müßte unbedingte
Voraussetzung für die Erteilung eines Führerscheines sein.

Es bleibt der planmäßigen Werbetätigkeit in Wort
Schrift und Bild Vorbehalten , alle Schichten der Bevölke¬
rung über die Verkehrsvorschriften aufzuklären . Polizeior¬
gane , Mitglieder des NSKK . und de . DDAC . werden an¬
läßlich der bevorstehenden Reichsverkehrs -Erziehungswoche
Gelegenheit nehmen , sich in den Dienst dieser gemeinnützi¬
gen Veranstaltung zu stellen . 2m Interesse unserer Volks -
gejundheit und Volkswirtschaft liegt es, daß die Unfälle
nun auf ein Mindestmaß zurückgeführt werden .

„Ae Senks- e Bühne ruft mich Ach !"

SMklnidzebillig der VS3.
Trier, 10. Juni . 2m Rahmen der 12. Hauptversammlung de«

Vereins deutscher Ingenieure sund am Sonntag eine Saar¬
kundgebung statt , bei der Prof . Dr .-Jng . Friedrich und Kom¬
merzienrat Dr . h . c . Röchling sprachen. Prof . Dr . Friedrich
hielt einen Vortrag über „Die Mhrecpflichtsn des Ingenieurs
im Aufbruch des Volkes"

. Kommerzienrat Dr . h c . Dr .- Jng . E.
h . Röchling sprach über „Die Saar bleibt deutsch " . Er führte
u . a . aus : Aus der großen Kundgebung des Saarvolkes am
ö . Mai ds . Js . in Zweibrücker, verkündete der Landesführer
Pirro , daß die Deutsche Front in den kaum neun Wochen seit
ihrer Gründung bereits auf über 93 v. H . der im Saargebiet
wohnenden Abstimmungsberechtigten angewachsen sei . Diese
Zahl hat sich inzwischen noch ganz wesentlich gesteigert . Unsere
Vorväter haben in der Vergangenheit immer wieder die Kraft
besessen, in kritischen Zeiten unseres Bolkstumskampses die Rück¬
kehr zu Deutschland durchzusetzen . Ein besonders eindrucksvolles
Beispiel in unserer Geschichte ist die Haltung der Saarbrücker
Bürger in napoleonischer Zeit , als durch den ersten Pariser
Frieden der größte Teil des Saargebietes an Frankreich ver¬
schachert war , damals schon um des Kohlenbesitzes willen . 345
Bürger der Städte Saarbrücken und Et . Johann übersandten
am 11 . Juli 1815 eine Denkschrift an die verbündeten Herrscher
in Paris , die mit den klassischen Worten beginnt : „Von sämt¬
lichen Einwohnern der Städte Saarbrücken und St . Johann
geht nur die eine Stimme aus : Befreiung vom französischen Jo¬
che , Wiedervereinigung mit dem deutschen Vaterlande !" Diese
Willenserklärung war von Erfolg begleitet , das Saargebiet
wurde wieder deutsch . Unser Ehrgeiz ist. es den Ahnen gleich
zu machen . Was die Wirtschaft des Saargebietes anlangt , so
befinden sich die Kohlengruben heute in einem Zustande , der
demjenigen ähnelt , in dem sie sich nach der französischen Herr¬
schaft im Jahre 1815 befunden hatten . Damals wie heute sind
ie in der technischen Entwicklung zurückgeblieben. Infolgedessen
schlechte Ware , schlechte Selbstkosten, schlechte Geschäftsergebnisse,
Schwierigkeiten auf allen Absatzmärkten, denn die Kundschaft
will billig und anständig beliesert werden . Nach der Rückglie¬
derung die Saargruben in Ordnung zu bringen , wird eine wun¬
derbare Aufgabe für uns Deutsche sein Unter diesen Umstän¬
den brauchen wir uns um den Absatz der Saarkohle keine Sorge
zu machen . Gute Ware empfhielr sich selbst . Wir sind das Koh¬
lengebiet , das im westlichen Europa am weitesten nach Süden
vorgeschoben ist. Wir haben eine Kohle , die einen außerordent¬
lich hohen Gasreichrum hat . und ans der man mit modernen
Mitteln einen hochwertigen Koks machen kann . Das Erz für
unsere Hochösen bekommen wir aus Lothringen 1 ^ Mil¬
liarden Tonnen Eisen liegen als Erz dort im Schoß der Erde
und warten daraus , gehoben zu werden . Auch hier wäre es
sinnlos, einen Teil dieses Reichtums dem nur 80 Kilometer ent¬
fernt liegenden Saarkohlengebiet vorzuenthalten . Wer so han¬
delte, würde sich in das eigene Fleisch schneiden . Selbst wenn
die Franzosen so verrückt sein sollten , so würde die deutsche 2n -
genieurkunst durchaus in der Lage sein , diesen Schlag durch die
Aufbereitung und Anreicherung der in Süddeutschland in ge¬
waltigen Mengen lagernden minderwertigen Erze zu hochwer¬
tigen Produkten abzuwehren . Diese Jngenieuraufgaben sind
von unserer politischen Situation nicht zu trennen . Vor allem
brauchen wir eine Kanalverbindung zum Rhein , da es nicht
länger angängig ist , daß wir zwar eine Wasserstraße haben , die
uns mit dem Herzen Frankreichs verbindet , aber keine , die in
das Herz Deutschlands führt . Der geplante Kanal wird unsere
exzentrische Frachtlage zu den deutschen, aber auch zu den Welt¬
märkten in Ordnung bringen und das Saargebiet zum vollstän¬
dig gt -ickberechtigten Eliede der deutschen Volkswirtschaft ma¬
chen .

Sächsische Saatkua-geblNtg am Mkerschlachls -enlmal
DRV . Leipzig, 10. Juni . 150 000 sächsische Volksgenossen mar¬

schierten am Sonntag am Völkerschlachtsdenkmal auf , um ihre
Treue zum deutschen Volk an der Saar zu bekunden. Bis weit
in das Denkmalvorgelände hinein stauten sich die Masten . Die
Treppen und Wallstuscn des Denkmals nahmen die Trachtcn -
gruppen der Heimatvereine und die Fahnenabordnungen der stu¬
dentischen Korporationen , der Innungen , Verbände und Ver¬
eine ein . lleberwältigcnd war der Anblick , als mehr als 2500
Fahnen der SA . , der Parteigliederungen , des Arbeitsdienstes
und des Kyffhäuserbundes in das Denkmalsrund einmarschier¬
ten . Meistersingerklänge und ein Sprechchor des Arbeitsdienstes
leiteten die Kundgebung ein . Begrüßungsworte und das Saar¬
lied folgten . Dann sprach der Führer des Bundes der Saar¬
vereine , Gauleiter Staatsrat Simon . Diese historische Stätte ,
so führte er u . a . aus , eigne sich wie keine zweite in Deutsch¬
land , um der Saar zu gedenken. Gewiß sei damals , vor 120
Jahren , die Saar so deutsch wie heute gewesen, aber die deutsche
Gesinnung der Saar allein hätte nicht ausgereicht , um dieses
treudeutsche Land wieder zum Reich zurückzubringen . Auch heute
gelte es . den deutschen Brüdern und Schwestern an der Saar
zu zeigen, daß im Reich Adolf Hitlers das Grenzlanddeutschtum
seinen besten Rückhalt in der gesamtdeutschen Nation hat . Wir
glauben , erklärte der Redner unter stürmischem Beifall , daß
die französische Nation so viel auf eigene Würde hält , daß sie es
ablehnt , das Verräter - und Emigrantengesindel als Franzosen
anzusehen. Auch in den Tagen der Not sei das deutsche Volk
an der Saar seinem Deutschtum treu geblieben . Der Welt
müsse gezeigt werden , daß 65 Millionen Deutsche sich mit den
800 000 saardeutschen Volksgenossen solidarisch erklären .

Ser Nottreuzlag tn Berlin
Kranzniederlegung am Ehrenmal.

DNV . Berlin , 10. Juni . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen
des Rotkreuz-Tages in der Reichshauptstadt stand eine Ge¬
fallenenehrung am Ehrenmal Unter den Linden . Dort legte
am Mittag der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes , SA -
Gruppenführer Herzog Karl Eduard von Sachsen- Koburg und
Gotha , in Anwesenheit des Oberbürgermeisters Sahm zum Ge¬
denken an die Gefallenen und an die Opfer an Leib und Leben,
die die Schwestern und Sanitätsmänncr des Roten Kreuzes im
Felde brachten , einen Lorbeerkranz nieder . Anschließend beteiligte
sich der Präsident des Roten Kreuzes an der großen Sammel¬
aktion , wobei der Herzog in den aufgesuchten Hotels und Gast¬
stätten einen guten Erfolg zu verzeichnen hatte . Mit den Sani¬
tätsmännern u . Helferinnen des Roten Kreuzes beteiligten sich
auch die SA und SS an dem Verkauf der Abzeichen. In man¬
chen Bezirken waren die Glasplaketten aus dem Thüringer
Notstandgebiet bald vergriffen , so daß auf Restbestände früherer
Sammlungen zurückgegrisfen werden mußte .

Me Sr . Todtr
Eröffnung der Ausstellung „Die Straße"

München , S . Juni . Bei der Eröffnung der Ausstellung „Die
Straße " hielt der Eeneralinspektor der Rcichsautobahnen , Dr ,
Todt , eine Ansprache, in der es heißt :

Seit es Menschen gibt , ist die Straße Kulturträger , ist Weg
und Steg , unablässig verbunden mit dem Menschen. Dabei ist
die Form , die Gestaltung , die Linienführung , in der die Straße
in Erscheinung tritt , immer kennzeichnend für den Charakter
der Zeit , in der sie gebaut wurde , und für die Menschen , die sie
erbauten . Aber nicht nur in der Form entsprechen die Straßen

, jeweils dem Charakter ihrer Zeit , sie kennzeichnen auch die
politische Macht . Es ist eine erneute Bestätigung dieser geschicht¬
lichen Zusammenhänge , daß im nationalsozialistischen Staat
schon elf Tage nach der Machtergreifung der Führer anläß¬
lich der Eröffnung der Automobil -Ausstellung sein großzügiges
Straßenbauprogramm angekündigt hat , das innerhalb
Jahresfrist in ganz großem Umfange in Angriff genommen
wurde und an einzelnen Stellen schon der Vollendung entgegen¬
geht. An 28 Stellen Deutschlands sind die Rcichsautobahnen im
Bau . 1500 Kilometer sind für den Vau freigegeben . — Das
Netz des ersten Ausbaues umfaßt rund 7000 Kilometer . Das Pro¬
gramm des Reichsautobahnbaues wird ergänzt durch den Auf¬
bau des Straßennetzes für den allgemeinen Verkehr . Die viel¬
gestaltige Zerrissenheit des deutschen Straßenwesens ist durch
Reichsgesetz beseitigt . Das Reich hat den Unterhalt der Fetn -
straßenzüge selbst unternommen und hat damit einen Zustand
wiederhergestellt , der für Deutschland im Gegensatz zu anderen
Kulturstaaten seit dem 13. Jahrhundert nicht mehr bestanden
hat . Das Eesamtprogramm des deutschen Straßenbaues ist wich¬
tiger Bestandteil des großen , vom Führer eingeleitcten Planes
der Motorisierung des Verkehrswesens .

Die Absicht , die die Reichsregierung mit der Ausstellung
verfolgt , liegt darin , daß das Jntereste an der Straße bei der
gesamten Nation wieder geweckt wird . Jetzt soll die Straße wie¬
der herausgerissen werden aus ihrer untergeordneten Bedeu¬
tung . Dieser Straßenbau ist keine Angelegenheit einer kleinen
Schar von Straßenbausachlcutev oder Srraßenbevutzern . Er ist
eine Sache des ganzen Volkes , das in dieser Ausstellung ver¬
traut gemacht werden soll mit der Idee und den Plänen des
Führers , die dem ganzen Werke zugrundeliegen Mit dieser
Ausstellung will die Reichsregierung aber auch zeigen, wie ein
wichtiges Gebiet der sonst materiellen Technik durch eine unter¬
geordnete Verbundenheit zusammcnhängt mit der Geschichte Lei
Kultur und dem Wirtschaftsleben der Nation . Eine weitere Ver¬
anlassung , dieses Werk sowohl in seiner Verbundenheit mit der
Vergangenheit als auch in seinem Plan tür die Zukunft zu zei¬
gen , liegt darin , daß durch die öffentliche Darstellung dieses
großen Werkes all denen Anerkennung ausgesprochen werden
soll, di : mit Stirn und Faust daran Mitarbeiten . Wir wissen ,
daß die vielen tausend Arbeiter , durch deren Hände allmählich
dieses modernste Straßennetz der Welt entsteht , in manchen Ta¬
rifgebieten um einen schmalen Lohn arbeiten . Wir wissen aber
auch, daß es durch diese und eine Reihe anderer Maßnahmen
gelungen ist , innerhalb Jahresfrist drei Millionen Menschen
überhaupt wieder in den Arbeitsprozeß einzureihen . Die ein¬
drucksvolle Erkenntnis , die diese gewaltige Arbeit uns immer
wieder auszwingt , ist die , daß dieses Werk ausschließlich durch
die Opferbereitschast des deutschen Arbeiters entsteht, der, dem
Ruse des Führers folgend , bereit ist , hierfür anzutrctcn . seine
Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen.

Rudolf Heß besichtigt die Ausstellung „Die Straße"

DNV . München , 9 . Juni . Der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß, besichtigte am Sonnabend die Aus¬
stellung „Die Straße ".

Kultivierung der emsländischen Moore
Berlin , 9 . Juni Wie der Amlliche Preußische Pressedienf

mittcilt , liatte sich der preußische Zustizininistcr Kerrl bald naä
Ilebernahme seines Amtes in ' Erkein' Iiiis der bestehenden Mög
llchkciten für eine großzügie Kultivierung der enisländischci
Moore durch Gesänge nenarbcit eingesetzt . Ministe¬
rialrat Rudolf Marx erzählt in der „Deutschen Justiz" a. n .
Die nach einem ausgestellten Eemmtprogramm zu erfassende «
Ocdlondslächen betragen rund 50 000 Hektar. D >e ersten Arbeite«
«m Moor wurden von Schutzhästlingen geleistet, die nunmehr !»
weitestem Umfange durch Strafgefangene ersetz: worden sind
Es bestehen jetzt in den verschiedenen Moorgebietcn vier Lager
Die Zahl der Lager soll in Kürze auf acht erhöht werden. Zu
Durchführung des Gesamtplanes sind im ganzen 21 Lager er
forderlich. Innerhalb eines in Rechteckform errichteten Stachel
drahtzaunes find zehn Baracken ausgestellt, von der jede Nguii
kür 100 Gefangene har Jedes Lager hat ein eigenes Wasser
werk und ist mit elektrischem Licht ausgestattet . Die Arbeite«
werden unter Leitung der Kultur - und Kulturbauämter uni
unter Zuziehung sachverständiger Moorfachleute ausgesührt . Di,
Ankaufs - und Kultivierungskosten zur Durchführung des Ge
samtprogrammes erfordern rund 44 .5 Millionen RM . In wel
cher Zeit sich das Eesamtprogramm verwirklichen läßt , hängt in
wesentlichen davon ab . wie schnell die erforderlichen Mittel ver
fügbar gemacht werden können. Wenn alle 21 Lager sofort i >
Betrieb genommen werden könnten , wären demnach zwölf Jahr
nötig , um dieses Riesenwerk der Kultivierung von 50 000 Hella
emsländischcn Bodens zum Abschluß zu bringen .

Das neue belgische Kabinett
Brüssel, 10 . Juni . Ministerpräsident Gras de Broqucville hat

seine Verhandlungen über die Neubildung des Kabinetts lin
wesentlichen abgeschlossen Die neue Min -isterliste steht in ihren
Grundzügen bereits fest, wird aber voraussichtlich erst am Mon¬
tag belanntgegeben werden . Außenminister wird der bisherige
Finanzminister Ja spar , der schon nr den Jahren 1920 bis
1924 dreses Amt leitete und Präsident der Haager Repara¬
tionskonferenz gewesen ist. Das Finanzministerium wird der
flämische Minister Sap übernehmen . Der zweite Vertreter der
flämischen Wirtschaft in der Regierung , Minister van Cauwe-
laert , wird zu dem Jndustrieministerium , dem er bereits voc-
steht , voraussichtlich noch das Landwirtschaftsministerium über¬
nehmen Zahlenmäßig und koalitionsmäßig weist die neue Re¬
gierung gegenüber der vorhergehenden keine Veränderung auf.
Man spricht davon , daß die Regierung vom Parlament für die
Durchführung ihrer Aufgaben sich Sondervollmachten geben
lasten wird . Verteidigungsminister bleibt der bisherige Führer
der liberalen Partei , Deveze.



Sie Ms« „Einigung"
Italien und das Genfer Kompromiß

Mailand , 9. Juni . Das Genfer Kompromiß stößt in der ita
tienifchen Presse aus e n t s ch i e ö e n st e A b l e h n u n g . Du
Ueberschriften der in großer Ausmachung auf den Titelseitergebrachren ausfülsrlichen Genfer Berichte kennzeichnen die GenferFormel einhellig als Maskierungsverfuch des völligen Bankrott -
der Konferenz Italien habe an ihr nicht teil und werde , fall :es in dem zu bildenden Komitee vertreten sei , nur als Be-
obachter auftreten „Popolo d 'Italia " unterzieht das Projek !Punkt sür Punkt einer vernichtenden Kritik und schreibtdie Franzosen und Engländer hätten einer Vereinbarung Leben
gegeben, die tatsächlich aus Zweideutigkeiten basiere und suchtenfundamentale Unstimmigkeiten und den Zusammenbruch der Kon¬
ferenz zu verschleiern. An einer so wenig ehrlichen Formel habedie italienische Delegation nicht den geringsten Anteil . Die ver¬einbarten Punkte könnten als Versuch Frankreichs interpretiertwerden , unter der Aeaide des Völkerbundes Blocks und Militär -
allianzen zu bilden.

Zurückhaltung in London
London, g . Juni . Die englisch« Presse zeigt keine Begeisterungüber die von der Abrüstungskonferenz angenommene Formel ,der man höchstens den Vorzug einräumt , eine „versöhnlichereAtmosphäre" geschaffen zu haben . Die Möglichkeiten einer Rück¬

kehr Deutschlands nach Genf, die im ersten Paragraphen der
Entschließung angedeutet sind , werden sehr skeptisch beurteilt .

Der diplomatische Mitarbeiter der franzosensreundlichen „Mor -
ningvost" schreibt , die Genfer Entscheidung werde zwar in eng¬lischen amtlichen Kreisen begrüßt , verpflichte aber keinen zu demfür eine Vereinbarung erforderlichen Zugeständnissen. Tatsäch¬lich wiederhole die Entschließung nur die von den verschiedenenParteien seit dem Austritt Deutschlands behaupteten Stand¬
punkte, weise aber nicht den Weg. wie Deutschland zurückgebrachtwerden könne . Dies erfordere wahrscheinlich noch viele Verhand¬lungen . falls nicht entweder Deutschland oder Frankreich ihrenTon änderten .

„Daily Telegraph " sagt : Die vorgesehenen neuen Ausschüssewerden die Abrüstungskonferenz etwa aus den Stand der vor¬bereitenden Abrüstungskommiffion zurückvrängen. Das wirklicheInteresse richtet sich aus die privaten Besprechungen und beson¬ders aus die Verwirklichung der Rückkehr Deutschlands . „DailyMail " stellt fest , daß von den ganzen Abrllstungsvorschlägen der
letzten zwei Jahre nichts mehr übrig geblieben ist und daß kein
Mensch mehr von Abrüstung spricht . „News Chronicle " meint ,daß die Entschließung den wirklichen Problemen vollständig ausdem Wege gehe . Niemand könne glauben , daß Ausschüsse vomStudium der Lustwafse und des Waffenhandels in irgend einer
Weise ein Ersatz für Abrüstung sind , die zu erreichen der Kon¬
ferenz nich ? gelingen wird . Es sei sehr zweifelhaft , ob die Aus¬
lösung Ser Konferenz in eine Reihe von Studienzirkeln Deutsch¬land nach Genf zurücklocken werde.

Französische Zustimmung
. Paris , 9. Juni . Die Presse tut das ihrige , die Annahme des

Lntschließungsentwurfs in Genf als einen großen persönlichenErfolg Barth ous und der französischen Diplomatie ge¬bührend zu feiern . Barthou habe nicht nur die Manöver , durchdie Frankreich die Verantwortung sür Las Scheitern der Kon¬
ferenz aufgebürdet werden sollte, durchkreuzt, sondern auch seinearsvrüngliche Entschließung mit geringen Abänderungen Lurch-
; edrückt . so daß Ser französische Sicherheitsstandpunkt
etzten Endes doch gesiegt habe. Vor allem habe er die fran -

-ösisch -englische Freundschaft gerettet und gleichzeitig die sran -
wsisch-englisch -amerikanische. im September 1933 durch die Pa -
üser Verhandlungen geschaffene moralische Front wiederher -
lestellt. Das etwa sind die Leitgedanken , in denen die Blätter
ich bewegen. Wir haben uns mit England wieder versöhnt ,chreibt „Oeuvre"

, so daß die Note vom 17. April kein Hinder -lis mehr für unsere guten Beziehungen ist , obwohl wir keines¬
wegs nachgegeben haben . Wir haben unseren Standpunkt gegen¬über Deutschland aufrecht erhalten und durch England . Amerikaand ganz Europa die französisch- russische Kontinentalpolitik , di«wir künftig betreiben wollen , anerkennen lassen . Daß Barthoudie Abrüstungskonferenz gerettet habe, ist auch die Ansicht des

„Journal " und des „Echo de Paris "
. Aber „Echo de Paris "

hält das genossene Kompromiß sür rechi bescheiden und sogaräußerst unbestimmt . Es erhalte die Konferenz sür einige Mo¬nate am Leben. Aber während dieser Frist werde man seststellenlönnen , ob es möglich >er . Deutschland sür die Rückkehr nachNenf zu gewinnen , damit es dort in ein „Friedenssystem " ein-
zespannr werde.

Gch-a über „Frankreichs halsstarrige Politik -er
bewaffneten Koalition"

DNB . Rom , 9 . Juni . Gayda sagt im „Giornale d 'Italia "
Zum Genfer Beschluß, er sei ein typisches Erzeugnis des Völker¬
bundes . Der europäische Frieden werde durch diese Entschei¬
dung nur erneut behindert . Auf dem Beschluß der Abrüstungs¬
konferenz laste die Forderung nach Sicherheit . Soweit diese
Forderung , die französischen Ursprungs sei , gefaßt sei , diene sie
nur dazu , einen Zustand ständiger Unsicherheit in Europa zu
schaffen . Die sog. Sicherheit sei schon an sich nur ein sehr all¬
gemeiner und ungenauer Begriff . Frankreich habe ihn festge¬
legt in seiner Paktpolitik . Seit Jahren suche Frankreich eine
Reihe von Patten aller Art , aber die Sicherheit habe dadurch
keine Fortschritte gemacht. Die Tatsache, daß die Liquidierungder Genfer Konferenzen durch die Festsetzung des Grundsatzesder Sicherheit erfolge , bedeute daher , daß von Abrüstung heute
überhaupt nicht mehr geredet werden könne, ja , nicht einmal
mehr von einer europäischen Politik ruhiger Zusammenarbeit .Man könne in Zukunft nur noch die Entwicklung einer Politikder Waffen und der bewaffneten Koalition erwarten . Die Ver¬
antwortung hierfür brauche man nicht mehr lange zu suchen .
Frankreich habe seine gradli nige , halsstarrige und kämpferische
Politik wieder ausgenommen.

Dte Saareinlguug
Mussolinis Antworttelegramm an Barthou .

DNB . Paris , 9 . Juni . Barthou hatte nach der Einigungüber den Zeitpunkt der Volksabstimmung im Saargebiet von
Genf aus ein Telegramm an den italienischen Ministerpräsiden¬
ten Mussolini gerichtet, in dem er sich sehr anerkennend über
die Arbeit Baron Aloisis aussprach . Am Samstag traf die
Antwort Mussolinis in Paris ein , in der er die Saareinigungals einen Erfolg des Geistes der Verständigung und der euro¬
päischen Zusammenarbeit bezeichnet. Italien sei glücklich ge¬
wesen, dazu beitragen zu können.

Zusammenkunft Mussolini — Barthou ?
Paris , 10 . Juni . Wie bekannt wird , bat Außenminister Bar¬

thou im Kabinettsrat ausführlich übwr zwei an ihn ergangene
Einladungen berichtet. Er sei voa Macdonald nach London und
von Mussolini nach Venedig oder Nom gebeten worden . Nachdem „Jntransigeant " wird der französische Außenminister frühe¬
stens im Oktober nach Italien reisen.

JeMllUld-AW 1834
120 Flugzeuge überfliegen 470V Kilometer

Berlin , 10. Juni . Zum Nennvngsschlutz für den „Deutschland¬
flug 1934" vom 21. bis 24 . Juni sind 120 Meldungen der ein¬
zelnen Flieger -Landesgruppen eingelaufen . Es bedeutet dies
einen weiteren Aufschwung der deutschen Sportfliegerei , zumaldie Bedingungen für die Teilnahme in diesem Jahre , noch er¬
schwert worden sind . Es dürfen nur Flugzeuge in geschlossenemVerbände von 3 bis 7 Maschinen teilnehmen , Einzelmeldungen
sind überhaupt nicht zugelassen. Damit wird der Grundsatz be¬
folgt , die Gemeinschaftsleistung vor die Einzelleistung zu stel¬len . In vier Fluglagen wird das Gebrumm der Motoren über
sämtlichen Gauen Deutschlands dröhnen und auf der 4700 Kilo¬
meter langen Strecke für die deutsche Luftfahrt werben . Aus¬
gangspunkt und Ziel eines jeden Flugtages ist der Berliner
Zentralflnghafen Tempelhof . Am ersten Tag nehmen die Ma¬
schinen ihren Weg über Stettin , Danzig nach Ostpreußen , wo in
Allenstein . Insterburg und Königsberg Zwangslandeplätze ein¬
gerichtet sind , wieder zurück nach Berlin . Die Strecke des zwei¬ten Flugtages geht nach dem Südosten , wo als Wendepunkt die¬
ser kürzesten Flugetappe Oppeln bestimmt ist. Am dritten Flug¬
tag wird der Weg über Goslar , Bielefeld , Oldenburg nach Ham¬
burg führen , von dort geht es an die Ostseeküste , wo in Flens¬
burg gewendet wird und über Kiel und Schwerin Kurs ausBerlin genommen wird . Die letzte Tagesetappe führt dann in
Süddeutschlands Gaue . Heber Mitteldeutschand geht es zu den
Wendepunkten Reichenhall und Berchtesgaden und von dort aus
geradem Wege über München nach Bamberg zum Ziel in Ber¬
lin .

Ser -wische Rundfunk begWwSnschl Richard Sirauß
DNB . Berlin , 9 . Juni . Reichssendcleiter Eugen Hadamowsky ,richtete an Generalmusikdirektor Präsident Richard Strauß

nachstehendes Glückwunschtelegramm:
„Dem kraftvollen Siebzigjährigen sendet der deutsche Rund¬

funk zum Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche und sprichtdie Hoffnung aus , daß es ihnen , sehr verehrter Meister , nochlange vergönnt sein möge, die künstlerische Revolution aus der
Tradition fortzuführen , deren Banner Sie einst ergriffen und
heute noch siegreich der Jugend vorantragen . Heil Hitler !

Eugen Hadamowsky , Reichsfendeleiter .
"

Sichler Sieger im Znternaltonakn KunWugtvMetmd
DNB . Paris , 10. Juni . Der Internationale Kunstflugwett¬bewerb um die Weltmeisterschaft endete am Sonntag mit dem

Siege des deutschen Kunstflugmeisters Gerhard Fieseler , der sichmit 645,5 Punkten vor dem Franzosen Detroyat mit 642,9 Punk¬ten und dem Deutschen Gerd Achgelis mit 537,6 Punkten den
ersten Platz sicherte .

Erste WreS-ersavimlung -er frauröfiWn faschistischen
Bewegung

20 008 Mitglieder .
DRV . Paris , 10. Juni . Am Samstag begann die erste

Jahrestagung der „Französischen faschistischen Bewegung "
, die

den Namen „Francisme " führt und von Marcell Bucard ge¬leitet wird . In einem vollbesetzten Pariser Versammlungssaal ,der unter dem Schutz von 500 Blauhemden stand, die durch
Handhochheben grüßten , kamen drei Redner zu Wort . Im
Namen der jungen Generation entwickelte Bertram Motte die
Forderungen der französischen Jugend , die an Stelle des Par¬
teigezänks etwas Neues wolle. Nach ihm verlas der Direktor
der lothringischen Zeitung „La voix Lorraine "

, Rene Fery , das
Programm der französischen Faschisten. Beide Redner ernteten
Beifall , der aber noch ganz bedeutend anschwoll, als der Führerdes Francisme , Marcell Bucard , sprach . Er schilderte den
Werdegang der Bewegung , die im Herbst 1933 entstand , be¬
kannte sich als Revolutionär , bezeichnet den Faschismus als
die moderne Staatsauffassung und wies auf die Notwendigkeiteiner geistigen Umstellung zum heroischen Leben hin . Erstes
Ziel sei das vollkommene Bündnis mit Mussolini , als zweites
Ziel sollte über das Blut und über den Haß hinweg die Ver¬
ständigung mit Deutschland erstrebt werden . Diese Stelle der
Rede brachte dem Redner ebenso großen Beifall ein wie ein
späterer Aufruf , daß sich die Francisten nicht scheuen würden , ge¬
gebenenfalls mit dem Gewehr aus die Straße zu gehen . Bucard
schloß mit der Verurteilung des Parlamentarismus und einen
Appell an die Jugend . Er teilte mit , daß der sranzistischen Be¬
wegung jetzt 20 000 Mitglieder angehörten . Darauf erfolgteeine feierliche Fahnenweihe . Schließlich stimmten die Blau¬
hemden in den Ruf ein „Es lebe Frankreich "

, und die Ver¬
sammlung war zu Ende .

MülhauseuerRoiMmMongretz fordert Berhaudlnngeu
zwische« Demschla «- und Frankreich

Paris , 9 . Juni . Der Bezirkskongreß der Kriegsopfer und ehe¬
maligen Frontkämpfer in Mülhausen hat am Freitag eine be¬
merkenswerte Entschließung angenommen . Er befürwortet darin
unmittelbare Verhandlungen von Volk zu Volk, die die vor¬
handenen Streitfragen näher beleuchten sollten, damit gegen¬
seitige Zugeständnisse ins Auge gefaßt werden könnten , bevor
die betreuenden Fragen vor den Völkerbund gebracht würden .
Die Entschließung bezeichnet es als wünschenswert , daß Lies
Verfahren zwischen Frankreich und Deutschland hinsichtlich der
Saarabstimmung angewendet werde. Der Verband fordert dann
volle und unparteiische Aufklärung über die politischen, wirt¬
schaftlichen und landwirtschaftlichen Rückwirkungen der Saar¬
abstimmung . Zum Schluß wird darauf hingewiesen , daß in den
meisten europäischen Ländern die Frontgeneration am Ruder sei
und daß auch die französischen ehemaligen Frontkämpfer der
Sache des Friedens und Frankreich unschätzbare Dienste leisten
könnten, wenn das Land das wolle

Englische Parlamentarier
für Aufhebung des Trianon -Vertrages

London, 9. Juni . 41 englische Unterhausabgeordnete habender "Times " folgendes Schreiben gesandt :
„Die Aufmerksamkeit der Welt wird wieder auf die Wirkungder Gebietsklauseln des Trianon -Bertrages gelenkt . Wir wün¬

schen zu wiederholen , daß nach unserem Urteil diese Bedingun¬
gen ungerecht, hart und bedrückend sür die ungarische Ratio «
sind und daß es keine friedliche Regelung in Mitteleuropa fin¬den kann, bevor sie nicht geändert worden sind . Wir verlangen ,
daß der Völkerbund seine Vollmachten ausllben soll , um die be¬
treffenden Staaten zwecks Erörterung der Revision zusammenzu¬
bringen ."

Kleine Enteilte md MM
Die diplomatischen Beziehungen zwischen der Tschechoslowa¬
kei und Sowjetrußland sowie zwischen Rumänien und Ssw ,

jetrußland ausgenommen
Prag . 10. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der Volkskommis¬sar Litwinow und der Minister des Auswärtigen , Dr . Be -nesch , haben am S. Juni in Gens gleichlautende Schriftstückeausgetauicht , durch die die normalen Beziehungen zwische» der

tschechoslowakischen Republik und der Union der Sozialistische»Sowjetrepubliken bergestellt werden . Auch der rumänische Au¬ßenminister Titulescu hat mit Herrn Litwinow Schriftstückegleichlautenden Textes ausgetauscht , durch die die diplomati¬
schen Beziehungen auch zwischen Sowjetrußland und Rumänien
ausgenommen werden . Die südslawische Regierung wird sich überihr Vorgehen erst entscheiden , wenn Außenminister Jeftitschnach seiner Rückkehr von seiner Reise nach Paris , die er amSamstag angetreten hat , berichtet haben wird . Der Austauschder erwähnten Schriftstücke erfolgte nach mehrtägigen Verhand¬
lungen aller Mitglieder des ständigen Rates der Kleinen En¬tente mit dem Volkskommissar Litwinow nach einmütigem Be¬
schluß des ständigen Rates und auf Grund der Entscheidungender zuständigen Regierungen .

Konferenz der Kleinen Entente
Buakrest . 10. Juni . Die Konferenz der Kleinen Entente , ander bezeichnenderweise auch Barthou teilnehmen wird , ist fürdie Zerr vom 18. bis 20. Juni in Bukarest festgesetzt worden .Barthou selbst wird am 20. in Bukarest eintreffen , jodaß er Ge¬

legenheit hat , mit allen drei Außenministern zu verhandeln .Das Ergebnis der Konferenz wird wahrscheinlich eine neue So -
lidatritiitserkliirung der Kleinen Entente für Frankreich seinlieber die einzelnen Fragen , die zur Aussprache stehen, verlau¬tet noch nichts. Wahrscheinlich wird jedoch die russisch-französi¬
sche Annäherung die Frage der Anerkennung Sowjetrußland «
durch die Kleine Entente in den Vordergrund treten lassen. Di ,
einzige Schwierigkeit dabei bietet die bessarabische Frage . Ru¬
mänien wird alles versuchen , um für die Anerkennung Sowjet -
rußlands dessen endgültigen Verzicht aus Bessarabien einzutau¬
schen .

Regenftiirme «ach der DSrre
Neuqork, 9 . Juni . Gewaltige Regenstürme und lleberschwem-

mungen richteten in Süd -Dakota und Jova ähnlichen Schadenan wie die bisherige Dürre . In dankton (Süd -Dakota ) wurden
zwei Personen durch umstürzende Bäume getötet . Zahlreiche
Häuser stürzten um. Hunderte von Hausdächern wurden abge¬
tragen . Die Felder stehen meilenweit unter Wasser. In Sioux -
Stadt überschwemmten Regengüsse die Gleisanlagen und meh¬
rere Stadtteile . Feuerwehr und Polizei mußten in Booten
Hilfe bringen .

Schweres Fö-r«vgM bei Kalkutta
Kalkutta , 10. Juni . Auf dem Hoogly ist in der Nähe derStadt ein großes Fähcboot von einem plötzlichen Windstoß er¬faßt und zum Kentern gebracht worden . Es befanden stck, 200Personen an Bord . Wie viele davon den Tod gefunden haben ,konnte inmitten der durch das Unglück ausgelösten Verwirrungroch nicht festgestellt werden . Man rechnet jedoch auf Grund der

lorkäufigen Feststellungen mit einer sehr hoben VcrlustMer .sie dürfte sich auf etwa 102 Personen belaufen -

Kleine Nachrichten ans aller Well
Befitzwechsel im Ullstein -Verlag . Nunmehr hat die Fa¬

milie Ullstein in Durchführung ihres im vergangenen Jahr
gefaßten Entschlusses, auch den ihr verbliebenen Minder -
heitsbefitz durch die Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft
an ein unter Führung dieser Bank stehendes Konsortium
verkauft . Im Zusammenhang mit dieser Veränderung wer¬
den die Mitglieder der Familie Ullstein , dre noch in der
Verwaltung des Unternehmens tätig waren , aus ihr aus -
scheiden .

Einsturzunglück in Spanien . Bei Huesca stürzte ein im
Vau befindlicher Aquädukt ein , aus dem 6V Arbeiter be¬
schäftigt waren . Mehrere Arbeiter ertranken , die Zahl der
Verletzten ist groß.

Der älteste Mann der Welt „ nur " 12V Jahre alt . Zaro
Agha , der älteste Mann der Welt , ist nach einem Bericht
türkischer Aerzte nicht 160 sondern „nur " 120 Jahre alt .
Während seiner Behandlung in einem Krankenhaus hatten
die Aerzte die Behauptung Zaro Aghas angezweifelt , daß
er 30 Jahre vor der Schlacht von Trafalgar geboren sei.
Sie machten mehrere Röntgenaufnahmen seines Knochen¬
baues , aus denen hervorgehen soll, daß sein wirkliches Al¬
ter nur 120 Jahre beträgt .

Die Eroßhandelsrichtzahl . Die Richtzahl der Großhan¬
delspreise stellt sich für den 6 . Juni auf 96,8 ; sie hat sich ge¬
genüber der Vorwoche (96,8) um 0,3 v . H . erhöht . Die Stei¬
gerung ist vor allem auf ein weiteres Anziehen der Preise
für Agrarstoffe , u . a . für Brotgetreide , Speisekartoffeln und
Futtermittel , zurückzuführen. Die Richtzahlen der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstosse 93 .0 (plus 0,6 v . H . ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 90 .6 (plus 0,2 v . H .) und
industrielle Fertigwaren 114,9 ( unv . ) .

Kuba souverän . Zwischen den Vereinigten Staaten und
Kuba fand am Samstag der Austausch der Ratifikations¬
urkunden des kürzlich abgeschlossenen politischen Vertrages
statt. Damit ist Kuba ein vollkommen souveräner Staat ge¬
worden .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht in Badenweiler . Aas der
Reise zu der am Montag stattsindenden Verwaltungsrcrts -
sitzung der BIZ . verbrachte Reichsbankpräsident Dr . Schacht
das Wochenende in Badenwerler . Auch der Gouverneur der
Bank von England , Montagu Norman , und der Direktor
der BIZ . , Hülse , hatten aus ihrer Durchreise nach Basel in
dem reizvollen Schwarzwaldstädtchen Aufenthalt genommen .

Eine Möbelfabrik niedergebrannt . Am Sonnabend mit¬
tag brach in der Rodäer Möbelfabrik Eebr . Richter in
Stadtroda ein Großfeuer aus , das in kurzer Zeit die ei¬
gentliche Fabrikanlage vollkommen einäscherte. Das Wohn¬
haus mit den Ausstellungsräumen über der Fabrik hat
durch Feuer und Wasser schweren Schaden genommen . 78
Volksaenosien werden voraussichtlich durch den Brand ihren
Arbeitsplatz verlieren .

Gelyncht. Zwei 20jährige Neger , die eine weiße Frau
vergewaltigt hatten , wurden in Marks (Mississippi) kurz
nach ihrer Verhaftung von einer SOköpfigen Menge der
Polizei wieder entrissen

'
UNV an einer Eisenbahnbrücke in

der Nähe der Ortschaft Alligator gehängt .



Festtage in MrWm
Erster Badischer Kaoallcrietag mit Ecneralfcldmarschall von

Mackensen als Gast.
bld . Pforzheim , lO. Juni . Der Samstag vormittag brachte

im Rahmen des Ersten Badischen Kaoallcrietages die gutbe¬
suchte Tagung des badischen Kavallerieverbandes , dem zur Zeit
22 Vereine mit . 219 Kameraden angehören . Die Neuwahl des
Verbandsführers fand eine rasche Erledigung durch die Betrau¬
ung mit dem Amte seitens des seitherigen werdienten Verbands -
fiihrers G . Maurer . Der Führer des Waffenrings der deutschen
Kavallerie , Th . Schröder - Bochum betonte , dag sich ein inniges
kameradschaftliches Verhältnis mit den NS .-Formationen ent¬
wickelt habe . Die Organisation sei eine ausgesprochene Kampf¬
organisation in dem Sinne , die Erfolge der Reiterei heraus¬
zuheben.

Ein deutscher Abend .
Einen Höhepunkt des Treffens der alten Reiter bildete der

Deutsche Abend am Samstag . Taufende und Abertausende zogen
schon von 6 Uhr abends ab durch das idyllische Eutinger Tal
zum Turnierfeld , wo eben das Reit - und Cpringturnier zu
Ende gegangen war . Wiederum zeigten Reiter und Pferde vor
großen Menschenmassen hervorragende Leistungen im mittel¬
schweren Jagdspringen ( Klasse M .) , Eignungsprüfungen für
Reitpferde und Dressurprüfungen . Die Vorführungen der SA .-
und SS .-Reiter verdienen besondere Anerkennung . Begeister¬
ten Beifall fanden auch die hervorragend gerittene Spring -
guadrille von Reitern der Badischen Landcspolizei u . die Cchul-
quadrille von Offizieren der Polizeireitschule Potsdam .

Sämtliche Tribünen waren besetzt , als kurz nach dem Ein¬
treffen von Eeneralfeldmarschall von Mackensen mit Gefolge der
Einmarsch der ruhmreichen alten Feldstandarten des 14. Armee¬
korps, die Standarten der Kavallerievereine , Militarvereins ,
der Kriegervereine , der SA . , SS . , des NSFB . , der Arbeits¬
dienst auf dem weiten Turnierfeld erfolgte und damit der
Deutsche Abend unter den Klängen der Militärmusik des Rei¬
terregiments 18 begann . Als der Ehrenpräsident des Kavallerie¬
verbandes , Generalmajor Freiherr von Holzing - Berstett den
Feldmarschall begrüßt hatte , schritt dieser unter dem Jubel der
Zuschauermassen die Front der Standartenabordnungen , der Ver¬
bände unter denen sich auch Saarländer befanden , ab . Das
Deutschland- und das Horst Wessel-Lied wurde hierauf von den
Zehntausenden begeistert gesungen. Ein großartiges Bild , als
die strahlenden Scheinwerfer über die bunten Uniformen der
alten Kavallerieregimenter , über das Braun und Schwarz der
SA und SS . fluteten . Unter den Ehrenmitgliedern fielen aus :
der Obergruppenführer von Jagow , Oberbürgermeister Kürz ,
Markgraf Verthold , General Preußer , Rittmeister a . D . Röder ,
Waffenringführer Schröder . Die Landgräfin von Hessen hatte
sich bereits am Nachmittag zum Reitturnier eingefunden . Auch
Reichsstatthalter Robert Wagner weilte bereits am Freitag
nachmittag kurze Zeit auf dem Turnierfeld .

Herzliche Begrüßungsworte des Pforzheimer Oberbürger¬
meisters galten dem greisen Heerführer , allen Gästen und Ka¬
meraden , die in treuer Waffenbrüderschaft hierher geeilt waren .
Die von ihm bekannt gegebene Ernennung des Eeneralfeldmar -
schalls zum Ehrenbürger der Stadt Pforzheim wurde mit gro¬
ßem Jubel ausgenommen . Der so Geehrte dankte nach Ueber-
reichung der Ehrenurkunde mit bewegten Worten . Der Ehren¬
präsident von Holzing betonte die großen ideellen und erziehe¬
rischen Werte der ruhmreichen Tradition seitens der alten Ka¬
meraden wie des Tuns der jungen Reiter . Ein Marsch des
Trompeterkorps und Eesangsvorträge der Liederhalle bereite¬
ten die Aufführung zweier Szenen der „Nibelungen " Hebbels
durch Darsteller der Freilichtspiele Kräheneck vor . Nach dem
Aufmarsch der Fahnen und Standarten beendete ein großartiges
Schlachtenfeuerwerk diese riesige Kundgebung . Eine vortreffliche
Organisation erleichterte den Abmarsch der Verbände im Scheine
der Fackeln zum Festplatz, wo anschließend ein fröhlicher Reiter¬
kommers stattfand .

Standartenweihe und Festzug .
Am Sonntag vormittag fand die Weihe zweier Vereinsstand¬

arten , deren des Vereins der Bayerischen Reiter in Karlsruhe
und des Kavallerievereins Rastatt und Umgebung statt . Die
Weihe der Kyffhäuser -Fahncn schloß sich an .

Wiederum hatten gegen 11 Uhr Zchntausende die Straßen
umsäumt , als sich bei schönstem Wetter ein imposanter Festzug
in Bewegung setzte . Rittmeister Essig eröffnete als Ehrenmit¬
glied des Kavallerievereins Pforzheim den Zug , das Musikkorps
des Reiterregiments 18 folgte , dann reihten sich an die SS .-
Reitcrei , die Standarten des 14 . Armeekorps , die SA . -Reitcrei .
die SA -Standartenkapelle , die gegenüber der Tribüne , wo die
Ehrengäste versammelt waren , Ausstellung genommen hatten .
SS -Reiterei u . die große Zahl außcrbadischer Kavallericvereine
folgten . Ihnen schlossen sich nach der SA . der Motorsturm , der
Arbeitsdienst , die große Zahl der badischen Kavallerievereine
und Regimentsvereinigungen an . Ueberall ein Heer von Fah¬
nen , ein farbenprächtiges Bild alter Uniformen , vielfach Abord¬
nungen zu Pferde . Ein stattliches Bild boten die Kolonial¬
truppen . Kiautschau , Samoa , Togo , Kamerun , Deutsch - Ost und
Südwest erscheinen in landesechten Gruppen , dann die Ange¬
hörigen der früheren Schutztruppen . Auf der Tribüne am Saal¬
bau nahm Generalfeldmarschall von Mackensen nach der Be¬
grüßung von Altveteranen und Schwerkriegsbeschädigten im
Kreise der Ehrengäste den Vorbeimarsch aller Formationen ab,
von der Menge umjubelt und bei der An - und Abfahrt mit
Blumen überschüttet . Hier sah man unter den zahlreichen Ehren¬
gästen u . a . noch Oberst Veiel , Major Stemmermann , General
von Poseck, Generalmajor a . D . von Ullmann , Polizeioberst
Vaterrodt mit zahlreichen weiteren Mitgliedern des Ringaus¬
schusses.

Am Sonntag nachmittag fand das Reitturnier in Anwesen¬
heit des Eeneralfeldmarschalls von Mackensen seinen glänzenden
Abschluß . Wiederum hatten sich viel Tausende auf dem Turnier¬
platz versammelt . Ein Festbankett zu Ehren des Pforzheimer
Kavallerievereins anläßlich seines 25jährigen Stiftungsfestes
schloß die Pforzheimer Festtage , die allen Teilnehmern in guter
Erinnerung bleiben werden . Im Geiste treuer Kameradschaft
trafen sich die alten Kameraden , im Geiste unverbrüchlicher Ge¬
meinschaft fürs neue Deutschland vereinigten sie sich mit den
jungen Reitern zu einem Erleben voll tiefster Eindrücke, wozu
sowohl die vorzüglichen Darbietungen des Reit - und Spring¬
turniers , sowie die einzelnen Feiern betrugen . Die gesamte
Pforzheimer Bürgerschaft war mit vollem Herzen dabei , was
nicht zuletzt der riesige Besuch aller Veranstaltungen zeigte.

Lbvr viekl üdvrlroide» ! Wenn Sie Ihr erst«
Sonnenbad nehmen, sollten
Sie doppelt vorsichtig sein.

Vergessen Eie nicht: die Haut mutz sich erst langsam an die Sonne
gewöhnen. Vor allem aber : reiben Sie vor jedem Sonnenbad die
Haut mit Leokrem ein. Dann werden Sie die Sonne doppelt genießen,
denn Leokrem enthält ja Sonnen- Vitamin und Lecithin. So bräunen -
Sie schneller und mindern zugleich die Gefahr schmerzhaften Sonnen¬
brandes . Leokrem in Dosen ist schon von 22 Pfg . ab erhältlich.

Schweres BerkehrsunM, 1 TM, 2 Verletzte
DRV . Sch önmiin zach , 11 . Juni . Sonntag nachmittag

gegen 3 Uhr ereignete sich in unserem Kurort vor dem Gebäude
der Genyarmeriestation ein schweres Verkehrsunglück , ein
Motorradfahrer und ein Personenauto stießen in ziemlich hoher
Geschwindigkeit auseinander. Bei dem Anprall wurde der Mo¬
torradfahrer, der 23 Jahre alte Erich Kupferer aus Osfen -
Lurg» mit großer Wucht gegen den Kotflügel des Autos ge¬
worfen und so schwer verletzt , daß er tot auf dem Platz blieb.
Seine auf dem Soziussitz befindliche Frau wurde aus die Straße
geschleudert , sie erlitt schwere Verletzungen und wurde von der
Schönmünzacher Sanitätswache nach dem Krankenhaus Freuden¬
stadt verbracht . Der Personenwagen gehört einem Herrn
Richard Detzi aus Zeutern bei Bruchsal. Er war mit 4 Per¬
sonen besetzt. Eine Frau wurde durch Schnittwunden ernstlich
verletzt , der Wagen selbst beschädigt , doch konnte man später
die Fahrt fortsetzen. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt ,
Untersuchung ist eingeleitet .

Wüste marxistWe AusMi rmen gcgm dl Nische
Micnt - ln MMti

DNB . Madrid , 11. Juni . Die deutsche Kolonie von Mad¬
rid veranstaltete am Sonntag ein Sportfest auf dem Platz
des deutschen Turnvereins . Es war dies das 1. Mal , daß die
sämtl. sportlichen Vereine im Geist des neuen Deutschland als
eia geschlossenes Ganzes antrateu . Obwohl mit Absicht alles
vermieden worden war , was der Veranstaltung den Charakter
einer öffentlichen Kundgebung hätte geben können , kam es zu
einem geradezu unerhört tätlichen Angriff einer etwa 50-
köpfigen marxistischen Horde , die in dem Augenblick als der
deutsche Botschafter und die Gräfin Welczek die Preis¬
verteilung vornehmen wollte , ein Bombardement mit faust¬
großen Steinen auf die versammelte Kolonie eröfsneten. Unter
dem Gxöhlen der Internationale und dem Schwenken einer
roten Fahne verwundeten die Rohlinge durch Steinwurf 5 Kin¬
der , von denen eines mit eingeschlagenem Schädel im Sterben
liegt , 2 Frauen und 1 Mann .

Saarländer ln Karlsruhe
« arlernhe , IG Juni . Am Samstagabend traf der Sonderzug

mit den 1990 saarländischen Turnern und Turnerinnen auf dem
Karlsruher Hauptbahnlios ein , wo ihnen Kreisleiler Worch ,
Kreispropagandaletter Schnnn , Vertreter des Verkehrsvereins ,
der Saarvereine , des Turntreises Karlsruhe , des VDA ., sowie
sine große Menschenmenge einen überaus herzlichen Emvfang
bereiteten . Kurz nach 7 Uhr begann der Aufmarsch der Massen
in den mit Flaggen gezierten Platz des Hochschulstcdtons .
Kurz vor 8 Uhr hielten die mit Sanderzügen eingetrofsencn
Saarländer mit dem Musikkorps der Püttlinger Bergkapelle
ihren Einzug . Stürmische Heilrufe bewiesen die Begeisterung ,
die dieser Saarbesuch in der badischen Landeshauptstadt ausge¬
löst harte . Die Kundgebung wurde von der EA . -Standarrenka -
pelle 199 mit dem schmissigen Badenweiler Marsch eröffnet . Im
Anschluß sang der Männerchor des Badischen Sängerbundes das
Lied „Wie könnt ich dein vergessen"

. Dem machtvollen Tceuge-
löbnis für die Heimat folgte eine kernige Begrüßungsanspra¬
che des Kreisleiters Worch . Rektor Debusman n-Düsseldorf
schilderte die gewaltige Freude , die das Saargebiet durchbrauste,
als der Abstimmungstag festgelegt war , denn jetzt endlich sah
man das Ende einer 15jährigen Knechtschasi nahe . Der Redner
wies dann auf die lcidensreiche Geschichte des Saargebietes hin
und stellte voll Stolz und Freude fest : Das Saargebiet ist
deutsch geblieben und har den deutschen Charakter gewahrt . In
Vertretung des verhinderten Staatsrales Spaniol sprach dann
der Landcsgeschäftsführer der Deutschen Front der Saar Pg .
Schaub . Unser Kamps an der Saar ist nichts als reinste
Pflichterfüllung am deutschen Vaterlands . Wir wollen als Teil
des deutschen Volkes nicht besonders gelobt werden , wir tun
nichts anderes , als das was das deutsche Blut uns vorschreibt
Wir leben und streben und handeln als Deutsche . Wir danken
Ihnen heute , daß wahr geworden ist , daß wir hoffen können
am 13 . Januar wieder heimzukehren zu Euch Ohne Euch , ohn«
Adolf Hitler wäre es nicht möglich gewesen daß wir jetzt di«
Gewißheit haben , bald heimzukehren.

Ein Sprechchor der HI . aus Saarbrücken , die erste Strophe
des Deutschlandliedes und das Horst Wessel -Lied , das Nieder¬
ländische Dankgebet und der Große Zapfenstreich der Stand¬
artenkapelle 109 leiteten über zu einem prächtigen Schlachten-
scuerwerk, das nach einem Schlußmarsch die Feier beendete.

An den Landesleiter der Deutschen Front , Spirro , wurde ein
Ergebenheitstelegramm gesandt .

Sevlsche Frühkartoffeln
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Noch wenige Tags — und die ersten deutschen Frühkartoffeln

werden auf den Wochenmärkten der deutschen Hausfrau zum
Kauf angeboren . Der badische Bauer , besonders in dem zünf¬
tigen Frühkartosfel -Anbaugebiet am Kaiserstuhl , aber auch in
der badischen Pfalz , hat nnt großer Mühe und Sorgfalt im ver¬
gangenen Frühjahr die Saatknollen in den wohl vorbereiteten
Boden ausgelegt und rechnet trotz der in der letzten Zen em¬
pfindlich gewordenen Trockenheit auf eine leidliche Frühkartosfel -
ernte . Mit einer gewissen Ungeduld erwartet er die Erntezeit
für seine Frühkartoffeln , denn der Erlös soll ihm in der jetzt so
cinnahmeknappen Zeit helfen , seine lausenden Ausgaben und
die Kosten der Getreideernte zu bestreiten . Soweit man bis jetzt
urteilen darf , werden diese Frühkartoffeln von ganz besonderer
Güte sein , da sie trocken und warnt gewachsen sind .

Leider müssen wir heute bei einem Gana über den Wochen¬
markt schon feststellen , daß erhebliche Mengen ausländischer Früh¬
kartoffeln (aus Italien , Spanien , Belgien und Hollayd ) der
) eut?chen Hausfrau zum Kauf angeboten werden und daß die
leutsche Hausfrau leider gedankenlos die Auslandsware auf-
rimmt . Wir wollen hoffen und wünschen , daß die deutsche Haus¬
rau in dem Augenblick, in dem deutsche Frühkartoffeln auf dem
Markt erscheinen , den Kauf ausländischer Frühkartoffeln ab -
ehnt , und nur noch deutsche Frühkartoffeln einkauft . Be¬
kanntlich ist der Absatz von Frühkartoffeln aller Art durch reichs -
tesetzliche Verordnung vom 4. Juni 1934 ab geregelt . Der Reichs¬
beauftragte für die Regelung des Absatzes von Frühkartoffeln
wird von jetzt ab den Mindestpreis festsetzen , den in- und aus¬
ländische Frühkartoffeln beim Großeinkauf kosten müssen . Für
die Zeit vom 4 . bis 6. Juni 1934 betrug der Eroßeinkaufspreis
je Zentner 8.40 RM . . dom 7 . bis einschließlich 9 . Juni 1934 be¬
trägt dieser Preis 8 .25 RM . je Zentner . Bis zum 6. Juni
waren die ausländischen Frühkartoffeln noch nicht unter die An¬
ordnung des Mindestpreises gefallen . Vom 7. Juni 1934 ab gilt
für alle ausländischen Frühkartoffeln der gleiche Mindestpreis
wie für die inländischen, d. h also der Preis , welcher vom
Reichsbeauftragten für die betreffenden Derkaufstage festgesetzt
ist. Wer Frühkartoffeln billiger als zu dem am Tage des Er¬
werbs gültigen Mindestpreis ein- oder verkauft , wird mir em¬
pfindlichen Strafen belegt.

Dle Fewbergmutter gestorben
bld . Vom Feldbcrg , 10 . Juni . Am Samstag ist im Alter

von 83 Jahren die in Wandererkreisen unter dcm Namen „Feld-
bergmutter " bekannte Frau Fanny Mayer vom Feldberger Hof
verschieden . Mit ihr ist eine Frau dahingegangcn , die ein
großes Stück Feldbergsgeschichte verkörperte . Harte arbeitsreiche
Jahre verlebte sie auf dem Feldberg mit ihrem Bruder , dem sie
eine treue Stütze war . Ihr Wahlspruch war : Aushalten und
Haushalten , lieber ein Menschenalter betreute sie mit mütter¬
licher Sorge ihre Gäste und bekundete bis in ihr hohes Alter
hinein ein lebhaftes Interesse für den Betrieb . Sie war eine
echte Schwarzwälderin , die dem Feldberg , der Heimat und dcm
Volkstum die Treue hielt in guten und schweren Tagen .

Eine bevSlkeritlkgsMtische Mdrierschule für Süddeutsch¬
land in Baden

Der rührigen Tätigkeit des R . d . K . , Landesverband Baden ,
ist es gelungen , den Gedanken einer bevölkerungspolitischen
Rednerschule für Süddeutschland in Baden in die Tat umzu¬
setzen . Am 2 . Juli wird im ehem. Kurhaus Wiedenfelsen , also
im schönsten Teil des badischen nördlichen Schwarzwaldes , diese
Schule eröffnet werden , die den Namen Wilhelm -Stüwe -Schule
tragen wird . Sie ist benannt nach dem jetzigen Reichsbundes¬
leiter des Reichsbundes der Kinderreichen , dessen Verdienst es
ist , den R . d . K . zum bevölkerungspolitischen Kampsbund um¬
gestaltet zu haben . Pg . Wilhelm Stüwe ist alter Kämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung in Baden und war bis zu sei¬
ner Berufung als Reichsbundesleiter des R . d . K. Kreisleiter
der NSDAP , in Ettlingen . Der Zweck der Wilhelm -Stüwe -
Schule ist , sämtliche dazu geeigneten Kreis - und Ortsgruppen¬
warte des R . d . K . aus Baden , Württemberg , Pfalz und vor¬
aussichtlich auch aus Bayern und Hessen zu bevölkerungspoliti¬
schen Rednern auszubilden . Die Eesamtleitung der Schule ist
dem badischen Landesschulungsleiter des R . d . K . , Pg . Dr .
Vogelfang , übertragen . Den weltanschaulichen Teil der Schu¬
lung des ersten Kurses wird Pg . Walluschek von Wallfeld -
Verlin , der Beauftragte des Reichsschulungsamtes der NSDAP ,
bei der Reichsbundesleitung des R . d . K . , der gleichzeitig
Reichsschulungsleiter des R . d . K . ist , selbst übernehmen . Mit
der Gründung der Wilhelm -Stüwe - Schule hat der R . d . K . er¬
neut unter Beweis gestellt , daß er kein Unterstützungs - und
Bettelverein , sondern ein nationalsozialistischer bevölkerungs¬
politischer Kampfbund ist.

Vade «
Karlsruhe , 9 . Juni . (Oetigheimer Volksschau -

spiele . ) Die Volksjchauspiele in Oetigheim beginnen erst
am Sonntag , den 24 . Juni .

Karlsruhe , 8 . Juni . (R e i ch s k r i e g e r b u n d .) Am
Samstag , den 16 . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr , findet in
Karlsruhe im kleinen Saale des Künstlerhaujes ein außer¬
ordentlicher Abgeordnetentag statt .

Mannheim , 9 . Juni . (Eine neue Neckarbrücke .)
In Verbindung mit dem Bau der Reichsautobahn Frank¬
furt—Heidelberg—Mannheim ist zur Zeit über den Neckar
und Neckarkanal bei Feudenheim eine neue Vetonbrücke im
Werden begriffen , die eine Länge von 422 Meter , eine
Brückenweite von 20 Meter und sechs Bögen bei Spannwei¬
ten von 52 bis 69 Meter hat .

Wintersdorf b . Rastatt , 9 . Juni . (Ehrenbürger .)
Die Gemeinde Wintersdorf ernannte den Führer der Deut¬
schen Studentenschaft Dr . Ing . Oskar Stäbel , der ein gebür¬
tiger Wintersdorfer ist , zu ihrem Ehrenbürger .

Freiburg , 9 . Juni . (Straßenraub ) In der Nacht
zum Freitag wurde hier einem Fräulein die Handtasche
mit Gewalt entrissen . Der Täter flüchtete sofort nach der
Tat auf seinem Fahrrad durch verschiedene Straßen der
Oberwiehre nach dem Sternwald . Auf die Hilferufe der
Beraubten versuchte ein in der Nähe befindlicher Radfah¬
rer den Täter anzuhalten und als ihm dies nicht gelang,
verfolgte er ihn mit feinem Fahrrad , wobei der Täter drei
Schüsse aus einer Pistole auf ihn abgab , ohne jedoch zu
treffen . Infolge der Dunkelheit konnte der Täter entkom¬
men .

Brennet , 9 . Juni . (Den 1800 . Arbeiter einge¬
stellt . ) Die Buntweberei hat den 1800 . Arbeiter in den
Betrieb eingestellt. Damit sind die Fabriken Haufen- Wehr-
Brennet wieder auf voller Vorkriegsbelegschaft angelangt .

Karlsruhe , 10 . Juni . (Eöring spricht nicht .) Die
ruf Freitag , den 15 . Juni , angekündigte Versammlung , in
»er Ministerpräsident Göring sprechen sollte , wurde abge -
,agt.

Karlsruhe , 10 . Juni . (R ed n e r s ch u ls . ) Der Tätig¬
keit des RdK . , Landesverband Baden , ist es gelungen, den
Zedanken einer bevölkerungspolitischen Rednerfchule für
Süddeutschland in Baden in die Tat umzusetzen . Am 2 . Juli
wird im ehemaligen Kurhaus Wiedenfeljen , also im schön¬
sten Teil des badischen nördlichen Echwarzwaldes, diese
Schule eröffnet werden , die den Namen Wilhelm -Stüwe -
Schule tragen wird . Sie ist benannt nach dem jetzigen
Reichsbundesleiter des Reichsbundes der Kinderreichen.
Der Zweck oer Wihelm -Stüwe -Schule ist, sämtliche dazu ge¬
eigneten Kreis - und Ortsgruppenwarte des RdK . aus Ba¬
ven , Württemberg , Pfalz zu bevölkerungspolitischen Red¬
nern auszubilden

Heidelberg, 10 . Juni . (Todesfall . ) Am Samstag
starb unerwartet Professo, Dr phil . nat . Daniel Häberlc,
ein weit über die Grenzen Heidelbergs bekannter Gelehr¬
ter . Vor vier Wochen , am 8 . Mai , feierte er noch in voller
Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag , geehrt von vielen Seiten
als der beste Kenner und der verdienteste Erforscher der
Pfalz , die er geologische , geographisch , historisch unö volks¬
kundlich untersuchte und in zahlreichen Schriften bekannt
gemacht hat .

Baden -Baden , 10 . Juni . (Holzhieb 1934/35 .) Der
Stadtrat erteilte seine Zustimmung zu einen: Holzhieb von
65 000 Festmeter . Davon sind 20 000 Festmeter als außer¬
ordentliche Vorratsnützung anzusehen. Weitere 10 000 Fest¬
meter sollen aus der in den Vorjahren infolge schlechten
Holzpreises nicht geschlagenen Holzmenge geschlagen wer-
ven.

Kehl, 10 . Juni . (Treffen der HI .) Am 15. Juli
wird hier ein großes Kulturtreffen der badischen Hitlerju¬
gend stattfinden , zu dem auch Reichsjugendsührer Baldur
oon Schirach fein Erscheinen zugesagt hat . Dieses Tressen,
rn dem insgesamt 15 000 Jungen und Mädels teilnehmen
werden , soll den kulturellen Aufbauwillen der Hitlerjugend
ruf allen Gebieten bekunden.

Hechrngen , 10 . Juni . ( K r e u z o t t e r f a n g .) In der kur¬
zen Zeit von vier Wochen wurden in Thanheim 30 Kreuzot¬
tern gefangen . Ein Zeichen dafür , daß die Aussetzung einer
Prämie von 50 Pfg . pro Stück berechtigt war .



ÄWS Gtadt und La«-
Durlach , 11 . Juni . Am heutigen Tage begeht Frau Katha¬

rina Zink . Moltkestraße 22, in vollkommen geistiger und kör¬
perlicher Frische ihren 8 6. Geburtstag . Herzliche Glück¬
wünsche .

Durlach , 11 . Juni . Am heutigen Tage feiert Frau Babette
Decker , geb . Meier , den 81 . Geburtstag . Trotz einiger
Altersbeschwerden verrichtet sie noch ihre Hausarbeit und liest
ihre Zeitung . Wir gratulieren ihr recht herzlich und wünschen
ihr noch einen weiteren gesegneten Lebensabend . Auch wir
entbieten den alten treuen Abonnentin herzliche Glückwünsche .

S
Karlsruher Polizeibericht vom 11 . Juni 1831 .

Mansarbendieb stahl : Am 9. 8. 1931 wurde aus einer
Mansarde in der Hans Sachsstraße ein Kleid im Werte von
etwa 30 RM . von unbekanntem Täter entwendet .

Fe st genommen wurde ein Bäckerlehrling aus Stutt¬
gart , der am 8. Juni 1931 auf dem Adolf Hitlerplatz ein Her¬
renfahrrad entwendet hat . Es wurde noch festgestellt, daß er
in Stuttgart -Degerloch ein Fahrrad des Hitlerjugend -Bannes
119 gestohlen hatte .

Zusammenstöße und Verkehrsunfälle : Im
Laufe des Samstag und Sonntag ereigneten sich im Stadt¬
gebiet 13 Verkehrsunfälle , bei denen zum Teil erheblicher Per¬
sonen - und Sachschaden entstand .

Aus dem Gerichtssaal
Vergehen gegen die Devisenverordnung

Freiburg , g . Juni . Der in Jelgera (Lettland ) geborene und in
Basel studierende Abram Monin hat größere Mengen von Reise¬
schecks im Gesamtbeträge von 7500 RM . bei verschiedenen deut¬
schen Banken zur Einlösung gebracht und den Gegenwert nachdem Ausland geschafft . Der Angeklagte wurde wegen Vergehens
gegen die Devisenverordnung zu sieben Monaten Gefängnis und
1000 RM . Geldstrafe verurteilt .

Zuchthausstrafen für Brandstifter
Konstanz, 9 . Juni . Immer und immer wieder wurden in den

Jahren 1928 bis 1933 die Gemeinden der Baar von Bränden
heimgesuchr . In dem genannten Zeitraum wurden besonders dieOrte Ncudingen , Donaueschingen, Fürstenberg usw . von Feuers -
brünsten betroffen , denen zum Teil bis zu fünf Anwesen zumOpfer sielen. Die Eesamtschäden belaufen sich auf über 300 000RM . Lange Zeit blieben die Nachforschungennach dem Brand¬
stifter erfolglos . Unschuldige kamen in Verdacht und wurdenins Untersuchungsgefängnis eingeliefert , mußten aber späterimmer wieder entlassen werden. Erst nach dem letzten Brandin Neudingen gelang es, die zwei Brandstifter zu verhaften ,Sie jahrelang den Schrecken, der Baar bildeten . Es handelt sichuni dis kaum 22jährigen Eberhard Mittel und Jakob Winter¬mantel , die beide in Neudingcn wohnhaft waren . Das Kon-
tanzer Schwurgericht verurteilte Mittel zu zehn Jahren und
Wintermantel zu acht Jahren Zuchthaus . Beiden wurden ferner) >e bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahreniberkannt .

lvvv NM . Spargroschen einer Angestellten gestohlen und
verpraßt

Mannheim , 10 . Juni . Ein schwer vorbestraftes betrügerisches
Ehepaar , der 50jährige Wilhelm Dhein und seine 30jährige
Ehesrau Frieda , verstand es, einer Hausangestellten nach und
nach über 1000 RM . abzunehmen und das Geld für Autofahr¬
ten durch Deutschland zu verprassen . Das Gericht sprach gegen
den Ehemann eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren und Siche¬
rungsverwahrung aus , ferner 10 Jahre Ehrverlust . Die Frau
erhielt 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Turne» Gpjel Sport
Endspiel um die Fnßball -Weltmeisterschast

In Nom : Italien — Tschechoslowakei 2 : 1 n . Verlängerung .
Repräsentativspiele :

In Stuttgart : Gau Württemberg — Brandenburg 3 :2In Hannover : Niedersachsen — Amerika 2 :2
In Stuttgart : Ulm — Stuttgart ( Junioren ) 1 . 1 .

Aufstiegsspiele zur Gauklasse
Gau Württemberg :

SpVgg . Trossingen — SV . Göppingen 1 :1.
Gau Baden :

FE . Villingen — Germania Karlsdors 0 : 1 .

Freundschaftsspiele
FV . Zuffenhausen — VfB . Stuttgart 6 :3 . Stuttgarter ST .

gegen FC . Pforzheim 1 :3, VsV . Luvwigsburg — SpV Feuer¬
bach 2 :1 , Normannia Gmünd — Ulmer FV . 91 3 :2 , VfR .Mannheim — Phönix Ludwlgshasen 1 :3 , FL . Hanau — FC .
Schweinfurt 3 :1, FSV . Frankfurt — FC . Schweinfurt 3 :2,SpVgg . Heilbronn — Union Bückingen 1 :1, Kickers Offenbach
gegen SpVgg . Fürth 3 :3 , SpV . Spaichingen — Saarmannschast
1 :3, Kreis Spaichingen — Saarmannschaft 0 :2.

Eder Europameister
Her Berliner Freiluftring in der Bockbrauerei hatte eine, .

Großkampftag , in dessen Mittelpunkt das Treffen um die Eu¬
ropameisterschaft im Weltergewicht zwischen dem deutschen Mei¬
ster Gustav Eder und dem Belgier Nestor Charlier stand
Bor über 1000 Zuschauern lieferten sich beide Anwärter einen
großen Kampf , aus dem Ederin der 11. Runde durch ko. als
Sieger hervorging .

Frankreich Wögt Deutschland im Daois-Eup 3 : 2
Der erwartete französische Sieg im Doppel

Von großer , wenn nicht entscheidender Bedeutung für den
Ausgang des Tennispokalkampfes Frankreich — Deutschlandwar der Ausgang des Doppelspiels . Unsere Vertreter vonCramm -Denker standen gegen das bewährte französische DoppelVorotra -Vrugnon hier vor einer schweren und schon im Vor¬
aus als unlösbar bezeichnenden Aufgabe . Sie hielten sich aber
ausgezeichnet und die Franzosen benötigten immerhin 4 Sätze,um den Widerstand und Kampfgeist der Leiden jungen Deut -
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Zimmer

Ein schönes großes Zimmer mit
zwei oder emeni Bert , im Zen¬
trum der Stadt , Adolf Hitlerstr ,
sofort zu vermieten .

Zu erfragen ini Verlag .

Helft mit am Luftschutz!
Tie ungeheure Ausrüstung aller Nachbarn Deutschlands ist ganz besonderserkennbar an den gewaltigen Beständen an Kriegsflugzeugen . Tausende von

Bombenflugzeugen stehen rings um Deutschland jederzeit einsatzbereit , währenddas deutsche Volk in der Luft völlig wehrlos ist . Ter Versailler Vertrag diktierte
uns nicht nur die Abschaffung unserer Luftstreitkräste , sondern er nahm uns auchdas Recht der Abwehr von der Erde aus . Dabei sind wir durch die Luftwaffestärker bedroht als irgend ein anderes Land . Unsere wichtigsten Industrien
liegen im nahen Wirkungsbereich fremder Fliegerkampfkräfte . Jede deutscheStadt ist durch Bombenflieger in kürzester Zeit erreichbar . Dem ganzen Volke
also auch Frauen und Kindern , Betagten und Kranken , droht im Falle eines
kriegerischen Konfliktes tödliche Gefahr aus der Luft .

Erst im Jahre 1026 wurde uns das Recht zum passiven Lustschutz zuge¬standen , nachdem sämtliche Nachbarvölker trotz ihrer triegstüchtigen Luftwaffe be¬
reits einen gut organisierten zivilen Luitschutz eingerichtet hatten Ter nationalen
Revolution blieb es Vorbehalten , für den deutschen Luftschutz endlich den bisher
versperrten Weg frei zu machen . Unter Führung des Reichsluftsahrtministers
Göring wurde der Reichslustfchutzbund gegründet zum Zwecke der Schaffungeiner Organisation des Selbstschutzes der Nation .

Ter Reichslustschutzbund , ein Teil des deutschen Landesschntzes ist rasch zueiner Volksbewegung geworden . In allen Gegenden Unseres Vaterlandes stehen
tausende von Volksgenossen im Dienst der Aufklärung und der Werbung für den
Luftschutzgedanken. Auch in der Stadt Turlach sind in den letzten Monaten die
Vorbereitungen zur Durchführung des Selbstschutzes der Bevölkerung getroffenwerden .

Run beginnen am Montag , den 14 . Juni 4V34 . die Beauftragtender Ortsgruppe Durlach damit , aus jeder Familie mindestens ein Mit¬
glied zum Beitritt in den Reichsluftschutzbund zu gewinnen . Tie Arbeit
der Werber geschieht im Interesse des Allgemeinwohls , zuin Schutz der Heimat :es wird deshalb ei wartet , daß die Arbeit der Werber überall anerkannt und
durch raschen Entschluß zum Beitritt in den Reichsluftschutzbund erleichtert wird .Der ernste Wille der Bevölkerung zum Selbstschutz kann nur dadurch deutlich
unter Beweis gestellt werden , daß das Ziel der Werbearbeit erreicht wird :
Jede Durlacher Familie Mitglied im ReichSlnftschutzbund Darnach können
die dringend erforderlichen Maßnahmen znm Schutze von Heini und Haus ,Weib und Kind ergriffen werden .

Luftschutz
ist Selbstschutz !

Luftschutz Luftschutz
ist nationale Pflicht ! ist das Gebot der Stunde !

Polizeipräsidium Karlsruhe
i . V . gez . Klumpp , Reg .-Rat .

Der Bürgermeister der Stadt Durlach
gez . Tr . Lingens

Führer der Ortsgruppe Durlach des Reichsluftschutzbundes
gez. Hermann Bull , Branddirektor

Kreisleiter der NSDAP .
gez . Worch .

Führer der SA -Brigade 53 Baden -Nord
gez . i. V . Pernet .

Führer des SS - Abschnitts XIX.
gez . Tiehm , Brigadesührer .

Im Stidtzmri«
Große , schöne, Helle Büro oder
Lagerräume sos . zu vermieten

Zu ertragen im Verlag .
GebrauchtesSavrrvad

für 5L4! 12 — zu verlausen .
Zu erfr . Adolf Hitlerstr . 36 , lll .

Gebr . guterhSlkteusAeauS
zukaufengesucht . Angebote unt
Nr . 382 an den Verlag

Lvvaaeme» twvll lrci
unseren laserenlen !

Beamtenehepaar sucht

2 ZiMnerwohiimg
auf 1 . 0. ev. 1 . 10. 34

Angebote mit Preisangabe unt
Nr . 383 an den Verlag ds . Bl ,

Ickien zu brechen . Die Franzosen blieben nach VerluffH ^ T .»^satzes und ha « umkämpften vierten Platz mit 8 .-7, KL.' uappe Sieger . Das Spiel fand am Samstag vor zahlreick,»Zuschauern stakt . Die Deutschen zeigten in allen vier Süd .»--emlich gleichwertiges Können und nur die größere Routin .xr Franzosen entschied letzten Endes den Kampf .

Handel und Berkehr
Wirtschaft

Reichsbankausweis für die erste Juniwochem der ersten Juniwoche ist nach dem Reichsbankausweis einVerringerung der gesamten Kapitalanlage um 108,6 Mill R «/eingerreten . Damit ist rund ein Drittel der Jnanspruchnsthmznm Ultimo wieder abgedeckt . Diese Bewegung ist normalNotenumlaus ging um 127,5 aus 3507 .9 Mill RM . zurück , wük" ,1 Mill . Scheidemünzen in die Kassen der Reichsbamzuruckflossen . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß 5 .4 Mill Sck.1demunzen neu ausgeprägt und 10,4 Mill . RM . eingezogen wil¬den. Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen Hab»«sich werter um 15 .3 Mill . auf 12».« Mill . RM . vermindert -iüder Berichtswoche waren Zinsen aus die Dawesanleihe ber-i,zustellen. Der Goldbestand ging um 19 Millionen aus 111.1 st,ruck , der Bestand an deckungsfähiqen Devisen stieg um 37 » «i9 .4 Millionen RM . Das Deckunqsverhältnis beträgt noch -zProzent gegen 3.7 Prozent Ultimo Mai . Der gesamte Zahlungmittelumlauf beträgt 5442 Millionen RM . gegen 549» Mi ,Nonen RM . zur gleichen Zeit des Vormonats und 5369 Mwlionen RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .
Ettenheimer Schweinemarkt vom 8. Juni . Zufuhr 222 StückPreise : für 6 Wochen alte Tiere 28 . über sechs Wochen 36 RAVieh - und Schweinemarkt vom 8. Juni . Zufubr" L^ . Farren . 56 Kühe und Kalbinnen , 4 Stück KleiwVieh 200 Milch- und 118 Läuferschweine. Preise : Ochsen 24«dss 320 . Kühe 130— 290 , Kalbinnen 180—300. Kleinvieh 110 bi,lOO. Lauser 10- 15 , Milchschweine 18—32 RM .

^
8. Juni . Preise : Erdbeeren 15- Zg

beerm , 40 Mg
' Heidelbeeren 29. Johannisbeere » 18- 20, Him.

Durlach , 9. Juni . Der heutige Schweinemarkt war be¬
fahren mit 90 Läuserschweinen und 168 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 60 Läuferschweine und 118 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 38 - 46 per Paar Ferkelschweine24—30 , 1/ . g

LaaeS-A»t»ergeir
Montag , den 11 . Juni 1934 .

Bad . Staatstheater : „Salome "
. 20—21X- Uhr .

Skala -Tonsilm -Thcater : „Volldampf voraus ".
Markgrafen -Theater : „Jenny Gerhardt "

, 7 und 8iU Uhr .
Kammer -Lichtspiele: „Marie -Luise"

, 7 und 8A1 Uhr .

Das Wetter
für Dienstag

Ein ausgedehntes Hochdruckgebiet beherrscht die Wetter¬
lage . Für Dienstag ist vorwiegend heiteres und trockenes,
edoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wett»*

, u erwarten .

kkarkglaken -Hisales
4̂1» kiQut « u . ILZUvL 7 °° « . 8 "

/ -

kin krovsnsrliicllrol"
naeb clem berükmten stowan von Tbeocior Dreiser .
^ uek 8is MÜ886U Sylvia 8iänez - als „ llsnnie Oerllarcit"
gesellen baden . Du tut ckie vollendest « DsistunA , ciie

8ie disker MpWden bat .
Vrolles Vorprosrsmm u. 8 i> v » rr » - ionmockiei

voOkSö/ikstk vvkrui -i
käi« uk,v 8k>-cnK/c83k:

^mpkekk ilire Dienste rnr

Ammkme von 5poroinlogsn
von jedermann

kei ßuter VerainsunA

SchönerZimemshmiiz
von alleinstehender Frau auf
l . Oktvber gesucht . Angebote
unter Nr 38 > an den Verlas

GchaßwoUr
»um Waschen «. Schlnmve »
wird angenommen Pstnzstraßedb

Kauf orlsk Verkauf
vom lclsinrten V7oknbous bi ;
rum grollten Unwesen immer
ckurcb «ins -Xnreigs im
0 ur ! armier lagstrlotl !
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